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Von Karin Schmidtke

Schramberg-Waldmössin-
gen. Die Schneeflocken rie-
selten zur Erde, während
sich die Menschen auf den
Weg in die Kirche St. Valen-
tin in Waldmössingen
machten. Dort gastierte die
Gruppe »Entzücklika« zum
Abschluss des Jubiläumsjah-
res der Kirchengemeinde.

Nur mit einigen Kerzen war
die Kirche um den Altarraum

herum in gedämpftes Licht ge-
taucht, was eine erwartungs-
volle Stimmung entstehen
ließ. In Sterntüten verpackte
Teelichter zeugten von der
Adventszeit, während sich die
Flötistin Katja Imsel, eine Tin
Whistle spielend durch den
Gang schritt.

An einen Nachtwächter er-
innernd machte sich als
nächster Alexander Bayer auf
den Weg, um seinen Platz am
Keyboard einzunehmen.
Schließlich ertönte die spekta-
kulär klare und unaufdringli-
che Sopranstimme von Maria

Sailer mit dem Lied »Es werde
Licht auf der Erde« und pas-
send dazu wurde auch die Be-
leuchtung ein wenig aufge-
dreht.

Vermutlich fühlten sich die
Zuhörer selbst wie »Von guten
Mächten wunderbar gebo-
ren«, dem vierten Lied und
stimmten beim Refrain des
bekannten Bonhoeffer-Liedes
mit ein. Kein Applaus rausch-
te danach hörbar durch die
wohlig knisternde Atmosphä-
re.

Die anmutigen und hoff-
nungstrunkenen Abendgesän-

ge sollten über fast zwei Stun-
den hinweg eine gefühlte Mit-
ternacht bringen, ein »Kurz-
vor-dem-Weltuntergang-sein«
bewusst machen. Instrumen-
talstücke und Gesänge folgten
aufeinander, die Lieder flos-
sen ruhig und kraftvoll. Doch
auch ziemlich temperament-
voll sangen die Musiker mit
dem stehenden Publikum
auch »Wachet auf«.

Nie war ein Blockflöten-
spiel so bewegend wie das
von Katja Imsel, so schien es.
Die Flötistin wechselte mehr-
fach die Instrumente, die sich

in Größe und facettenreichem
Klang unterschieden. Meister-
haft, geradezu mystisch.

Doch bald lernte man auch,
dass die Adventszeit eine Aus-
rufezeit sei, in welcher der
Blick zu Gott gerichtet werden
sollte.

Das Trio bewiesen eine pro-
fessionelle Musikalität. Dabei
war es den Mitgliedern von
»Entzücklika« offenbar wich-
tig, dass ihr eigener Glaube
zum Ausdruck kommt. So
klangreich und stimmungs-
voll vorgetragen glaubt man
dies sicher gerne.

HoffnungstrunkeneLieder desGlaubens
»Entzücklika« verzaubert in der St.-Valentin-Kirche / Beeindruckender Abschluss des Jubiläumsjahres

Unter die Haut gehende Stimmung zauberte das Trio »Entzücklika« in die Waldmössinger St.-Valentin-Kirche. Foto: Schmidtke

Schramberg. Der derzeit wohl
beste russische Balalaikavirtu-
ose aus Moskau, Alexander
Burmistrov, und der renom-
mierte Stuttgarter Pianist Hei-
ner Costabél bilden für ein be-
sonderes Konzert ein Duo in
ungewöhnlicher Kombina-
tion.

Beide sind mehrfach von
großen Musikfestivals als So-
listen eingeladen worden und
verzaubern regelrecht ihr
Publikum, das es ihnen mit
stehenden Ovationen dankte.

Die Zuhörer werden in die
erlesene Atmosphäre der za-
ristischen St. Petersburger Ge-
sellschaft entführt. Dorthin,
wo die Musik großer russi-
scher Komponisten oft ihre
Premiere erlebte und wo einst

ein Musikinstrument des »Ge-
meinen Volks«, die Balalaika,
seine Salonfähigkeit glanzvoll
behauptete.

Begleitet von den amüsan-
ten und charmanten Erläute-
rungen Heiner Costabéls spie-
len die begnadeten Musiker
russische Romanzen und Bal-
laden sowie Werke von
Tschaikowsky, Chopin, Rach-
maninov und Andreieff.

Das Konzert am Sonntag,
23. Dezember, beginnt um 17
Uhr im Schramberger Schloss.
Karten gibt es im Vorverkauf
in der Buchhandlung Klauss-
ner in Schramberg, Telefon
07422/3585. Reservierung
und Info unter Telefon
07444/91 64 85 oder 0171/
7 72 38 13.

RussischerWinter am
Petersburger Zarenhof
Festliches Weihnachtskonzert im Schloss

Alexander Burmistrov und Heiner Costabél entführen die Zuhörer
in die Petersburger Salons. Foto: Agentur

Schramberg. Am Samstag tra-
fen sich sämtliche Leiter der
Pfarrjugend der katholischen
Kirchengemeinde St. Lauren-
tius in Sulgen – bestehend aus
KJG und Ministranten – zur
Jahresplanung.

Dabei blickte man unter der
Leitung der Pfarrjugendleiter
Dominik Bühler und Selina
Staiger zunächst wieder auf
ein ereignisreiches Jahr zu-
rück, das mit Schlittschuh-
oder Schwimmbadfahrt, der
Maiwanderung, dem Ausflug
nach Tripsdrill oder den Ju-
gendgottesdiensten und der
Anbetungsstunde am Grün-
donnerstag wieder einige Hö-
hepunkte zu bieten hatte.

»Insgesamt war ich mit dem
gesamten Jahresprogramm
sehr zufrieden«, fasste es Ralf
Leschyna treffend zusammen,
wobei die Leiter aber auch im-
mer wieder selbstkritisch klei-
nere Probleme ansprachen.
Erfreulich war dabei beson-

ders, dass auch der Kassenbe-
richt von Sebastian Bantle mit
leichtem Gewinn sehr positiv
ausfiel.

Gleich sechs
neue Leiter begrüßt

Anschließend legte man ge-
meinsam die Termine für das
kommende Jahr fest, das
ebenso unterhaltsam und er-
lebnisreich zu werden scheint.
Bevor man schließlich zu den
Neuwahlen überging, wurden
erfreulicherweise mit Felix
Moosmann, Matthias Okon,
Simon Henne, Simeon Kim-
mich, Juna Rauch und Alina
Preisig gleich sechs neue Lei-
ter begrüßt.

»Es ist mir ein Anliegen, die
Pfarrjugend durch meinen
Einsatz so lebendig und viel-
fältig zu erhalten, wie sie ist«,
meinte die 15-jährige Leiterin
Juna Rauch bei ihrer Vorstel-

lung. So übernahmen die
Neuen auch gleich Verantwor-
tung: Matthias Okon wurde
zusammen mit Manuel Wen-
del zum Protokollanten er-
nannt und Felix Moosmann
übernahm von Sebastian
Bantle die Kasse, der es in ei-
nigen Jahren als Kassierer ge-
schafft hat, den Kassenstand
so zu erhöhen, dass die Pfarr-
jugend nicht mehr auf Leihga-
ben der einzelnen Gruppen-
kassen von KJG und Minist-
ranten angewiesen ist. Auch
beim Pfarrjugendleiter selbst
rückte mit Luca Kaupp ein
jüngerer Leiter nach: So wer-
den die bewährten Kräfte Seli-
na Staiger und Luca Kaupp
das kommende Jahr anfüh-
ren, wobei sie weiterhin von
Dominik Bühler beraten und
unterstützt werden.

Gemeinsam belohnte man
sich für ein gelungenes Jahr
mit einer gemütlichen Video-
nacht.

Nächstes Jahrmindestens so
spannendwie das vergangene
Pfarrjugend in Sulgen verjüngt ihr Führungsteam

Schramberg-Sulgen. Gut sie-
ben Wochen vor der Fasnet
stehen die Krattenmacherma-
cher und die Schnurranten
der Sulgener Hof-AG fas-
sungslos vor leeren Briefkäs-
ten, Faxgeräten und E-Mail-
Eingangsordnern.

In Sulgen und Schramberg
scheint sich im vergangenen
Jahr nichts Lustiges ereignet
zu haben, was man beim
Schnurren oder in der Narren-
zeitung »Der Krattenmacher«
näher »behandeln« könnte. So
geht unter den Aktiven der
Hof-AG die große Sorge um,
dass der 37. Jahrgang des
»Krattenmacher« im Jahre
2013 mangels verwertbaren
Beiträgen nicht erscheinen
kann und das Schnurren, das

eigentlich dieses Jahr zum 24.
Mal stattfinden sollte, ausfal-
len muss. Die Verantwortli-
chen bitten daher Einheimi-
sche und Fremde dringend
um die Übermittlung von lus-
tigen Geschichten, Ereignis-
sen und »Bolzen« über und
von Mitbürgern, seien sie be-
kannt oder nicht. Beiträge
sollten per Mail an lothar.neu-
deck@web.de und guido.neu-
deck@gmx.de oder per Fax
07422/2 57 72 12 gesendet
werden. Beiträge, auch Stich-
worte, können auch jederzeit
in den Hausbriefkasten Bären-
weg 5/1 bei »Neudeck« einge-
worfen werden. Jedes Mit-
glied der Hof-AG ist auch be-
reit, Informationen mündlich
entgegenzunehmen.

Krattenmacher schwebt
in höchster Gefahr
Beiträge auch für Schnurranten gesucht

Schramberg-Sulgen. Nur we-
nige möchten Weihnachten
im ganz kleinen Kreis feiern
und niemand will an diesem
besonderen Abend alleine
sein, denn es ist das Fest der
Liebe, der Freude, der Ge-
meinschaft, der Familie und
der Freundschaft. Und vor al-
lem – es ist Jesu Geburtstag.
Aus diesem Grund sind alle,
die an Weihnachten mehr als
Einsamkeit oder Zweisamkeit
erleben möchten, am Heiligen
Abend von 19 bis 22 Uhr zum
gemeinsamen Abendessen
und Beisammensein bei Ker-
zenschein und Weihnachts-
baum im evangelischen Ge-
meindehaus auf dem Sulgen
willkommen. Um Anmeldung
im Pfarrbüro Sulgen, Telefon
07422/8309, bezüglich der Es-
sensvorbereitungen wird ge-
beten, aber auch Spontanbe-
suche sind möglich. Es wird
ein Sparschwein für Spenden
aufgestellt.

Gemeinschaft
statt einsamer
Weihnacht

Schramberg-Sulgen. Am Don-
nerstag, 20. Dezember, be-
ginnt um 14.30 Uhr die Senio-
renweihnachtsfeier im ge-
schmückten evangelischen
Gemeindehaus in Sulgen. Ver-
schiedene Programmpunkte
werden durch den Nachmit-
tag begleiten. Bei Kaffee, Ku-
chen und anderen Getränken
besteht die Möglichkeit, sich
miteinander auszutauschen.
Kuchenspenden sind will-
kommen. Die Kuchen können
an diesem Donnerstag ab 9
Uhr im Gemeindehaus abge-
geben werden. Alle Senioren –
gleich welcher Konfession –
sind zu dieser Weihnachtsfei-
er eingeladen.

Weihnachtsfeier
für die Senioren

Schramberg. Die Sportge-
meinschaft Schramberg bietet
ab Dienstag, 8. Januar 2013,
einen neuen Kurs »Aqua-Fit
50+« an. In diesem Kurs wer-
den die Beweglichkeit und der
Kreislauf mit und ohne Geräte
im Wasser trainiert. Durch
den Auftrieb des Wassers fal-
len viele Übungen leichter,
andere erfordern gegen den
Wasserwiderstand mehr
Kraftaufwand. Körper, Haut
und Bindegewebe werden
trainiert, die Gelenke ge-
schont und die Durchblutung
gefördert. Dieses Trainingsan-
gebot können auch Osteo-
porose-Erkrankte nutzen. Der
Kurs umfasst acht Termine
und findet dienstags von 14
bis 15 Uhr im Hallenbad Sul-
gen unter der Leitung von
Joachim Ragg und Salvatrice
Scibetta statt. Anmeldungen
bei der Geschäftsstelle, Tele-
fon 07422/2 28 59 oder über
die Homepage :
www.sgschramberg.de

Aqua-Fit 50+
im Hallenbad

Schramberg. Ab Samstag, 12.
Januar, beginnt der VHS-Kurs
»Kreative Gesichtsbemalung«
mit Isabella Glase im VHS-Se-
minargebäude. In diesem
Kurs sind alle willkommen,
die zum Beispiel an Fasnet
gerne einmal fantasievolle
Gesichter schminken möch-
ten. Nach einer kurzen Ein-
führung im Umgang mit
Schwamm und Pinsel werden
Ganz- und Teilmasken ge-
schminkt. Dabei sollen auch
eigene Ideen und Wünsche
der Teilnehmer realisiert wer-
den. Mit ein paar Tipps und
ein wenig Übung ist das gar
nicht so schwer, daher ist die-
ser Kurs nicht nur für Erwach-
sene sondern auch für Kinder
ab zehn Jahren geeignet. An-
meldungen bis 5. Januar beim
Bürgerservice (Telefon
07422/2 9215) oder unter
www.vhs-schramberg.de

Kreativ das
Gesicht bemalen

Schramberg. In der Nacht auf
Samstag erschien gegen halb
zwei Uhr ein Mann in einer
Gaststätte in der Oberndorfer
Straße, der dort seit zwei Jah-
ren bereits ein Hausverbot
hat, weil er vor rund zwei Jah-
ren einmal einen Rollladen
mutwillig beschädigte. Als
der Wirt ihn erkannte, ver-
wies er ihn sofort aus dem Lo-
kal. Der 38-jährige aus
Schramberg kam dieser Auf-
forderung zwar nach, schlug
dann aber von außen gegen
eine Scheibe der Gaststätte, so
dass diese zu Bruch ging. So
wird das Hausverbot wohl be-
stehen bleiben, und eine er-
neute Strafanzeige wegen
Sachbeschädigung kommt
auch wieder hinzu, meint die
Polizei.

Ungebetener
Gast lernt’s nie

Albrecht
Rechteck


